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   Worms-Pfiffligheim               Worms-Leiselheim  

„Bin ich nur ein Gott, der nahe ist“, spricht der Herr,  

„und nicht auch ein Gott, der ferne ist?“ 

Monatsspruch September 2024                                                                  Jeremia 23, 23 
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Wort an die Gemeinde 

Liebe Gemeinde, 

mit der Ausgabe im Sommer ist es immer so eine 

Sache. Für viele ist der Sommer gleichzeitig mit 

Urlaub verbunden. Mal rauskommen, mal an was 

Anderes denken – und wenn ich mir die leeren 

Straßen so ansehe, haben viele hier davon Ge-

brauch gemacht. 

Das ist auch gut so. Ruhige Tage genießen und die Akkus aufla-

den, die Seele baumeln lassen, wie es so schön heißt. Das heißt 

auch, sich mal Zeit zu nehmen, um was Gutes zu kochen oder 

das Buch zu lesen, das schon so lange darauf wartet. Kurz: Frei-

er entscheiden, was wir tun und was wir lassen, als es im Alltag 

oft möglich ist. Dabei kommen wir uns selbst sicher auch wieder 

ein Stückchen näher. 

„Du bist, was du isst.“ Den Satz kennen wir wahrscheinlich alle. 

Normalerweise denken wir dabei wirklich ans Essen und unsere 

Gesundheit. Ich glaube aber genauso wie unsere körperliche 

Nahrung Einfluss auf unseren Körper hat, beeinflussen uns auch 

die Gedanken, Ideen und Meinungen, die wir aufnehmen. Wir be-

fassen uns damit und das spielt sich in unserem Denken und 

Handeln wieder. 

Das ist in vielen Bereichen sehr hilfreich und hat zahlreiche positi-
ve Auswirkungen. Doch es gibt auch eine Schattenseite, denn 
natürlich können wir auch etwas zu uns nehmen, das uns und an-
deren nicht guttut. Auch das wird uns prägen. Die Auswirkungen 
sehen wir daran, wie hart teilweise miteinander umgegangen wird 
und wie sich die Gesellschaft scheinbar immer mehr polarisiert. 
Und heute ist es so einfach sich dann auch nur noch mit dem zu 
umgeben, was wir hören wollen oder was uns bestätigt. Mal Hand 
aufs Herz, hatten Sie es nicht auch schon mal mit Menschen zu 
tun, die gefühlt mehr und mehr verloren gehen und alles, was 
ihnen nicht passt, einfach ausblenden. Ein Gespräch miteinander 

Angedacht  
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ist manchmal kaum noch möglich. Da rauszukommen – schwer, 
je nachdem, wie tief man schon drinsteckt. 

Nicht nur als Pfarrer, sondern auch einfach als Mensch, bin ich 

der Meinung, dass wir gerade auf unser Innerstes achten müs-

sen; auf unser Seelenleben. Wir brauchen Nahrung, die unser 

geistliches Leben gesund hält. Wir müssen unsere Gedanken 

und unser Herz damit füllen. 

Das ist nicht immer leicht, denn die Versuchung ist ja da und wie 

können wir sicherstellen, dass wir nicht auch in die Falle tappen 

und uns selbst verlieren? 

Es ist gut sich bewusst zu machen, welche Medien und welche 

Nachrichten wir uns ansehen. Was lösen Gespräche in mir aus 

und wie prägen sie uns; sind wir danach glücklicher und erleich-

tert oder wütend und leer? 

Dahinter steht die Frage: Fördert das, was ich höre und sehe, 

meine Liebe zu Gott und meinen Mitmenschen? Denn auch das 

soll man uns anmerken. Jesus fand dazu sehr klare Worte: 

„Wovon das Herz voll ist, davon spricht der Mund.“ (Mt 12,34) 

Damit hat er nicht unrecht. Womit wir uns umgeben und was uns 

prägt, das zeigt sich. Du wirst, was du isst – so könnte man es 

auch sagen; und das gilt für unseren Körper genauso wie für un-

seren Geist und unsere Seele. 

Es grüßt Sie ganz herzlich 
Ihr Pfarrer Matthias Faber 

 

 

 

 

 

                                  N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Angedacht 
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Aus den Gemeinden 

Sturmschaden am Tor zum Pfiffligheimer Gemeindehaushof - 

Spendenaufruf 

Eine starke Sturmböe hat vor einiger Zeit die Tore in unserem 
Gemeindehaushof beschädigt. Das innere Tor ist abgerissen, das 
Tor zur Straße wurde aufgedrückt und ist gebrochen. Der Scha-
den am kleinen Tor lässt sich leicht reparieren, das große Tor ist 
jedoch sehr in die Jahre gekommen, teils verrostet. Wir werden 
es vorerst schweißen lassen, doch über kurz oder lang muss ein 
neues Tor her. Nach erster Einschätzung rechnen wir mit Kosten 
in Höhe von ca. 4000,- 
Euro. Über diese Mittel 
verfügt unsere Kirchenge-
meinde nicht. Der Kir-
chenvorstand Pfiffigheim 
bittet daher um Ihre Spen-
den, dass wird den Ge-
meindehaushof auch in 
Zukunft genauso weiter 
nutzen können. Sie erhal-
ten natürlich eine Spen-
denquittung. 

 

Ewigkeitssonntag am 24. November 2024, Pfiffligheim  

Zu unseren Gottesdiensten am Ewigkeitssonntag 

werden wir die Angehörigen unserer Verstorbenen 

Gemeindemitglieder auch in diesem Jahr besonders 

einladen. Die Kerzen, die zum Andenken an der Os-

terkerze entzündet werden, können Sie gerne nach 

dem  

Gottesdienst mitnehmen. Es besteht auch die Mög-

lichkeit sie in der Folgewoche bei uns abzuholen. 
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Aus den Gemeinden 

 

Gemeinsamer Gottesdienst im Nachbarschaftsraum 

Am 18.8. feierten alle Gemeinden unseres Nachbarschaftsraums 

zum ersten Mal einen gemeinsamen Gottesdienst. Diese 

„Sommerkirche“ fand in Leiselheim statt. 

Pfarrer Faber und Pfarrer Ludwig führten gemeinsam als Vertre-

ter des Verkündigungsteams durch den Gottesdienst. 

 

 

 

 

 

 

Nach einem lockeren Warm Up und dem Evangeliumstext vom 

Barmherzigen Samariter, in dem Jesus veranschaulicht, wer un-

ser Nächster ist, wurde mit der Gemeinde gemeinsam überlegt, 

welche Dinge eine gute Nachbarschaft ausmachen. Natürlich 

wurden Dinge wie Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit und Toleranz 

genannt. Auch Grenzen dürfen nicht fehlen, wurde festgestellt. 

In einem Predigtgespräch wurde dies noch einmal beleuchtet 

und vertieft.  
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Aus den Gemeinden 

 

 

Nach dem Gottesdienst waren alle noch zu einem kleinen Emp-

fang ins Gemeindehaus eingeladen. Ein buntes Buffet und viele 

nette Gespräche rundeten den ersten gemeinsamen Vormittag 

ab.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ideen für weitere gemeinsame Gottes-
dienste und andere Aktionen für 2025 
wird die Steuerungsgruppe des Nach-
barschaftsraums in den nächsten     
Wochen planen. 
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Aus den Gemeinden 

 

Kindermorgen im Nachbarschaftsraum 

Die Gemeinden im Nachbarschaftsraum sollen zusammen-

wachsen – die Kinder gehen mit gutem Beispiel voran: 

Am 29. Juni trafen sich Kinder und Betreuer aus den 5 Ge-

meinden des Nachbarschaftsraums zu einem Kindermorgen 

rund ums Thema „Wasser“ am Wasserbehälter auf der 

Herrnsheimer Höhe. 

Aus den verschiedenen Richtungen wanderten alle auf den 

gemeinsamen Treffpunkt zu. Dort angekommen, gab es 

Sachinfos von Gemeindepädagoge Peter Kissel zum Trink-

wasser, das in den Behältern lagert. 

Die Theaterpädagogin Kirsten Zeiser ließ die Kinder in die 

Geschichte „An der Arche um Acht“ eintauchen.  

Begleitet von Pfarrer Thomas Ludwig an der Ukulele, wurde 

gesungen. Und da Essen und Trinken bei solch einem Tref-

fen nicht zu kurz kommen dürfen, wurde natürlich auch ge-

picknickt.  

Es war ein gelungener Vormittag, der Lust auf weitere Aktio-
nen im Nachbarschaftsraum macht. 
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Seniorenkaffee zum Laurentiusfest in Leiselheim 

Als in Leiselheim noch Kerwe gefeiert wurde, war es Tradition, 

dass die beiden Kirchengemeinden am Montagnachmittag zum 

ökumenischen Kerwe-Seniorenkaffee einluden. 

Die Zeiten wandeln sich – die Kerwe gibt es nicht mehr. In klei-

nerem Rahmen wurde in diesem Jahr das Laurentiusfest gefei-

ert. Strukturen ändern sich, doch das sollte nicht daran hindern, 

Bewährtes beizubehalten. So entschieden sich die Kirchenge-

meinden, auch zum Laurentiusfest einen Senioren Kaffee anzu-

bieten. Dazu war neben den Senioren auch die Tagespflege-

gruppe des ASB eingeladen. 

Trotz sommerlicher Temperaturen hatten viele den Weg ins Ge-

meindehaus gefunden. Gemeinsam verbrachte man einen 

schönen Nachmittag bei Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und 

guter Musik. Einige Lieder wurden gemeinsam angestimmt. 

Wir freuen uns, auch beim nächsten Kaffee-Nachmittag viele 
Senioren und junggebliebene Ältere bei uns begrüßen zu dür-
fen. 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

 

 
 

 

Hilfe für Ghana  

Im Herbst letzten Jahres fand in der Diesterweg-Grundschule 

der traditionelle Spendenlauf statt. Tradition ist es auch, dass 

ein Teil des Erlöses an ein Projekt außerhalb Deutschlands 

fließt. Angeregt durch Michaela Nessel, wurde hierfür das 

Kinderheim in Ghana ausgewählt.  

Ein stattlicher Betrag von 2250€ wurde nun auf das Konto 

des Kinderheims überwiesen. Das Geld soll genutzt werden, 

um über den Wohn- und Aufenthaltsräumen für die Kinder 

eine Art Lehrwerkstatt für Frauen einzurichten. 

Viele der Kinder, die im Kinderheim leben, sind keine Waisen. 

Die Väter sind oftmals nicht greifbar und die Mütter sind zu 

arm, um ihre Kinder ausreichend zu versorgen. Das führt da-

zu, dass viele Kinder zu Straßenkindern werden. 

Ellen, die Leiterin des Kinderheims, möchte mit der Lehrwerk-

statt erreichen, dass mehr Frauen einen Beruf erlernen kön-

nen. Wenn die Frauen ihr eigenes Geld verdienen, können 

sie ihre Kinder selbst versorgen.  

 

Neben dem Kinderheim wollen wir auch Benedikt weiter un-

terstützen. Er leidet an Zerebralparese und ist mittlerweile 8 

Jahre alt. Er lebt mit seiner Mutter und seiner Schwester zu-

sammen in extrem armen Verhältnissen. Seine Behinderung 

stellt seine Familie vor extreme Herausforderungen.  

An Weihnachten vor 4 Jahren hatten wir schon einmal eine 

Spendenaktion für ihn gestartet. Benedikt brauchte damals 

dringend Krankengymnastik. Sein Entwicklungsstand ent-

sprach dem eines Säuglings. Benedikt hat durch die von uns 

ermöglichten Behandlungen große Fortschritte gemacht.   
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Aus den Gemeinden 

Mittlerweile werden Teile der Behandlung vom Gesundheits-

system in Ghana übernommen. Benedikt benötigt jedoch wei-

tere Behandlungen, damit er sich besser bewegen und auch 

Schlucken üben kann. Dafür würden wir gerne nochmals zu 

einer Spende aufrufen. 

Im Kindergottesdienst sammeln wir bei unseren Treffen eine 
Art Kollekte für karitative Zwecke. Wer uns unterstützen 
möchte, kann gerne auch Spenden im Pfarrbüro abgeben o-
der an das Konto der Gemeinde mit dem  
„Verwendungszweck Ghana/Benedikt“ überweisen: 

Evangelische Bank e.G. 

IBAN: DE48 5206 0410 0004 1001 07 
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Aus den Gemeinden 

Beettag-Termine 

Am 7. September findet der letzte Beettag für dieses Jahr statt. 

Am ersten Wochenende im Oktober wird die Suppe fürs Gemeinde-

fest gekocht. 

Von November bis voraussichtlich Februar ist Winterpause. 

Ein Herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle, die sich beim 
Beettag und zu anderen Zeiten bei der Pflege der Grünanlagen rund 
um Kirche und Gemeindehaus engagiert haben. 

 Erntedankfest in Leiselheim 

Am 6. Oktober feiern wir in Leiselheim Erntedank.  

Wir starten um 11 Uhr mit einem Familiengottesdienst, an 

dem sich der Kindergarten beteiligt. 

Nach dem Gottesdienst laden wir wieder zum gemeinsamen 

Mittagessen ins Gemeindehaus ein. Spenden für die Suppe 

sammeln wir über den Kindergarten. Die Suppe wird am 

Samstag gemeinsam im Gemeindehaus gekocht. 

Kuchenspenden für unser Küchenbuffet nehmen wir gerne 

entgegen.  
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Aus den Gemeinden 

 
Geplant ist, dass auch die traditionelle Straßensammlung 

wieder stattfinden wird. Die Naturalien werden an die 

Wormser Tafel gehen. Über den Verwendungszeck der 

Geldspenden wird der Kirchenvorstand vor der Samm-

lung entscheiden. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen und 

Ihren Familien gemeinsam Erntedank zu feiern. 
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Liebe Ev. Jesus-Christus-Gemeinde Worms-Pfiffligheim u. Leiselheim, 
 
ich wende mich heute im Auftrag des Bereiches Fundraising und Mitglieder-
orientierung an Sie, um über ein Anliegen zu sprechen, das uns alle betrifft: 
die Kirchensteuer.  
Immer mehr Menschen verlassen die Kirche, weil sie den Wert und die Ver-
wendung ihrer Kirchensteuer nicht mehr nachvollziehen können. Deshalb 
wurde die Website www.kirchensteuer-wirkt.de ins Leben gerufen. Sie soll auf 
ansprechende Weise zeigen, wie wichtig und sinnvoll unsere Beiträge sind 
und dabei helfen, die vielfältigen positiven Auswirkungen der Kirchensteuer 
besser zu verstehen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Larissa Kreuzer  

http://www.kirchensteuer-wirkt.de
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Texte: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Liebe Gemeinde, 

liebe Freunde des Posaunenchors 

auf einige Termine blicken wir gerne zurück: 

Insbesondere das Projekt, das wir mit der Kindertagesstätte Käthe-
Luther-Haus am 8. Juni 2024 durchgeführt haben, bleibt uns sicher 
lange in Erinnerung.  

Aus der Idee unseres Chorleiters Rainer Eschenfelder, einmal etwas 
für und mit den Jüngsten zu machen, um die Freude an der Musik zu 
fördern, entstand ein Musikspiel für Kinder. Die Geschichte – aus der 
Feder von Uwe Hildebrand, den viele schon als Schöpfer des Start-
rompeters Hugubert kennen – handelt von Prinzessinnen und Rittern. 
Die 2 – 6-Jährigen haben, in der sehr gut besuchten Lutherkirche, mit 
ihren Erzieherinnen die, teilweise sehr bekannten, Melodien (z.B. 
Sendung mit der Maus, Sesamstraße, Lummerland Lied) aber auch 
neuen Töne (z.B. Mittelalter, Panthertango, Bärentanz) tänzerisch 
dargestellt und ihr Publikum begeistert.  

Unser Dank geht an das engagierte Team und vor Allem an die Kin-
der, die fleißig Kostüme gebastelt und geübt haben!  

Wir hoffen, dass sich auch in Pfiffligheim eine Gelegenheit findet, das 
Projekt an-zugehen. 

 

 

 

 

Jubelkonfi 

in  

Leiselheim 

 

 

Aus den Gemeinden 
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.Am 2. und 9. Juni 2024 umrahmten wir musikalisch die 
Jubelkonfirmationen in Leiselheim und Pfiffligheim. In 
Pfiffligheim waren Heike Eschenfelder und ich (Jutta Heinzel-
mann) unter den Jubilaren. Da musste die Gemeinde auch 
schon mal auf das nächste Musikstück warten, bis ich wieder 
nach oben geeilt war – dauert halt etwas   

Nun sind wir schon wieder eifrig dabei, die nächsten Einsätze 
vorzubereiten: 
13.10.2024  Erntedank-Gottesdienst 

17.11.2024  Feierstunde zum Volkstrauertag auf dem     
Zentralfriedhof    Hochheimer Höhe 

23.11.2024  Totengedenken mit dem Heimatverein auf dem  

Pfiffligheimer Friedhof 

30.11.2024  Familienabend des Posaunenchors im Restaurant 
Il Giardino 

Besonders herzlich laden wir Sie ein, zu unserem 

              Benefizkonzert am 20.10.2024 um 17 Uhr 
              Zur Erhaltung unseres Gemeindehauses 
 
Derzeit bereiten wir wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vor. Musik aus dem 18. bis zum 21. Jahrhundert – von 
Oper über Musical und Swing, bis hin zu Pop-Musik – ver-
spricht Kurzweil. 
In der traditionellen kurzen Pause gibt es Erfrischungen und 
Zeit, sich zu informieren und zu unterhalten. 
 
Der Eintritt ist frei.  
Um Spenden wird gebeten - diese finden Verwendung zur Er-
haltung unseres Gemeindehauses. 
Zur Erinnerung: Sollten Sie, jemand aus Ihrer Familie oder 
dem Freundeskreis Lust am Musizieren haben, melden Sie 
sich gerne bei uns oder schnuppern Sie einmal in eine Probe 
hinein – in der Regel freitags ab 19:30 Uhr im Gemeindehaus. 
Unsere Tür steht Ihnen offen! 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

Seniorennachmittag Pfiffligheim am Rhein im 
„Hagenbräu“ 

Am Mittwoch, den 26.06.2024 um 14:30 Uhr, war es endlich 
so weit. Wir, die Senioren der „Kaffeerunde“ und einige Helfer 
fuhren mit dem Nibelungenbähnchen an die Rheinterasse zu 
unserem Seniorennachmittag. Das Wetter war recht sommer-
lich und alle waren gut gelaunt. Wir trafen uns an unserer  
Jesus-Christus-Kirche.  

 

 

 

Pünktlich fuhr die Nibelungenbahn vor. Dann begann die 
„Reise durch Worms“. Für alle war die Fahrt durch die Stadt 
ein bleibendes Erlebnis. 
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Aus den Gemeinden 

Am Rhein angekommen erwarteten uns die gedeckte Kaffeeta-
fel im Restaurant Hagenbräu.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

21 

Aus den Gemeinden 

 

Die Zeit verging an diesem Nachmittag wie im Flug. Es wurde 
viel erzählt und auch viel gelacht. Da es sehr warm war wurden 
auch etliche Flaschen Wasser getrunken und auch einige Eis-
becher verzehrt. 
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Pünktlich um 17 Uhr traten wir die Rückfahrt nach Pfiffelkum an. 
Die Fahrt führte uns wieder durch das Wormser Stadtzentrum 

 

An unserer Kirche endete ein erlebnisreiche  
Seniorennachmittag. 

Bedanken möchten wir uns bei unserem netten „Lokführer“, den 
hilfsbereiten Bedienungen im Hagenbräu und natürlich bei der 
IG Weihnachtsmarkt Pfiffligheim, die uns durch ihre Spende  
diesen Tag erst ermöglicht hat.   

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Rüdiger Pirling 

Aus den Gemeinden 
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Aus den Gemeinden 

Taufen 

Pfiffligheim 

 Jonah Luca Gengnagel 

 Clara Marie Gengnagel               

 Laloi Lou Louan 

Leiselheim 

 Felix May 

 

Trauung 

Pfiffligheim 

 Ralph und Gabriele Guttrof             

 

Beerdigungen 

Pfiffligheim 

 Eleonore Röth, 85 Jahre 

 Helene Hetzel, 85 Jahre 

 Hans Obenauer, 100 Jahre 

 Hilge Heidi Kieffer, 85 Jahre 

 Edith Schnitgerhans, 87 Jahre 

 Liane Zeimet, 93 Jahre 

 Dorothea Biber, 69 Jahre 

Leiselheim 

 Anke König, 62 Jahre 

 Elfriede Markert, 89 Jahre 

 Rosemarie Bauer, 86 Jahre 

 Friedrich Schmitt, 93 Jahre 

 Lieselotte Trümper, 99 Jahre 

 Wolfgang Adam Kundel, 79 Jahre 
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  Anschriften, 

Telefonnummern 
Pfiffligheim 

 

Pfarrer Matthias Faber  Tel: 017651978755  

Pfarrbüro:  Juliane Schweda, Telefon: 06241-75782 

Am Kochenberg 3,  67549 Worms-Pfiffligheim     

Öffnungszeiten: Dienstag     13:00-16:30 Uhr         

                          Donnerstag 9:00-12:00 Uhr     15:00-18:00 Uhr  

mail: ev.kirche.pfiffligheim@web.de 

Homepage: www.evang-kirche-worms-pfiffligheim.de 

Spendenkonto: Sparkasse Worms-Alzey-Ried 67549 Worms,  

IBAN DE47 5535 0010 0000 1085 07    BIC MALADE51WOR   

Bitte Verwendunszweck angeben! 

 

Küster Jochen Egelhof  Tel.: 06241 2000 681 

Katharina-von-Bora-Kindergarten  

Ulrike Hollerith, Am Kochenberg 7, 67549 Worms  

Telefon: 06241-9773859  

Gemeindehaus Jochen Egelhof  

Seniorenkreis Kirchenvorstandsteam  

Posaunenchor Rainer Eschenfelder   

————————————————————————————- 

Allgemeine Nummern 

Ev. Sozialstation 06241-9206070  

Diakonisches Werk 06241-920290  

Mobiler Sozialer Dienst 06241-9206072 

Telefonseelsorge (gebührenfrei) 0800-1110111  oder 

1110222 

Kummertelefon 0800-1110333  

für Kinder und Jugendliche (gebührenfrei) 

Ökumen. Hospizhilfe 06241-95409112  

Aus den Gemeinden 

mailto:ev.kirche.pfiffligheim@web.de
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 Anschriften, 

Telefonnummern 
Leiselheim 

 

Pfarrer Matthias Faber     Tel: 017651978755  

Pfarrbüro Ursula Hoffmann, Telefon: 06241-7104 

Berta-von-Suttner-Straße 2, 67549 Worms-Leiselheim  

Öffnungszeiten:    Montag   9:00-12:00 Uhr   

                             Donnerstag 9:00-12:00 Uhr 

mail: ev-kgm-wo-leiselheim@gmx.de 

Internet: www.ev-worms-leiselheim.de 

Spendenkonto:     Evangelische Bank e.G. 

IBAN: DE48 5206 0410 0004 1001 07 

Bitte Verwendungszweck angeben! 

 

Vorsitzende des Kirchenvorstands Susanne Wiechen 

Stellvertretender Vorsitzender Pfarrer Faber 

Küsterin Stephanie Graham Tel.: 01793288313 

Bartimäus-Kindergarten Petra Rohrbacher 

Bertha-von-Suttner-Str. 1-3, Tel.: 78220  

Gemeindehaus  

Bertha-von-Suttner-Str. 5  Tel.: 06241-75787   

Organistin Anne Fink 

Kindergottesdienst Andrea Schäfer   

Kochgruppen Jutta Pittner  

Seniorenkreis   Margot Millinowski                                    

 

Aus den Gemeinden 

mailto:ev-kgm-wo-leiselheim@gmx.de
http://www.ev-worms-leiselheim.de/
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Tag/Sonntag Uhrzeit Wer und Was 

1. September 

14.So. n. Trinitatis 
10:00 Prädikantin Schweda 

15. September 

16.So. n. Trinitatis 
10:00 Pfarrer Faber 

29. September 

18.So. n. Trinitatis 
10:00 Pfarrer Faber 

6. Oktober 

19.So. n. Trinitatis 
11:00 

Pfarrer Faber 

Erntedankfest 

20. Oktober 

21.So. n. Trinitatis 
10:00 

Lektorinnen  

Schäfer und Wiechen 

3. November 

23.So. n. Trinitatis 
10:00 Pfarrer Faber 

17. November 

Vorletzter Sonntag des 

Kirchenjahres 

10:00 Lektorin Schäfer 

20. November 

Buß– und Bettag 
18:00 

Pfarrer Faber 

Andacht 

24. November 

Ewigkeitssontag 
16:00 Pfarrer Faber 

1.Dezember 

1.Sonntag im Advent 

 

10:00 Pfarrer Faber 

Gottesdienstplan für Leiselheim 

Aus den Gemeinden 
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Gottesdienstplan für Pfiffligheim 

Tag/Sonntag Uhr- Wer und Was 

8. September 

15.So. n. Trinitatis 
10:00 Pfarrer Faber 

22. September 

17.So. n. Trinitatis 
10:00 Pfarrer Faber 

13. Oktober 

20.So. n. Trinitatis 
11:00 

Pfarrer Faber 

Erntedankfest 

27. Oktober 

22.So. n. Trinitatis 
10:00 

Lektorinnen  

Schäfer und Wiechen 

10. November 

Drittletzter Sonntag des 
10:00 Pfarrer Faber 

24. November 

Ewigkeitssonntag 
10:00 Pfarrer Faber 

8.Dezember 

2.Sonntag im Advent 
10:00 

Pfarrer Faber 

Bläsergottesdienst 

Aus den Gemeinden 

N. Schwarz © GemeindebriefDru-

ckerei.de  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  



 

 

Wochenspiegel 

 Pfiffligheim           Leiselheim 

So 

2. und 4. Sonntag  

im Monat 

10.00 Uhr Gottesdienst 

2. und 4. Sonntag 

(außer in den Ferien ) 

10.00 Uhr  Kindergottes-

dienst in der Kita  

Katharina von Bora 

1.und 3. Sonntag 

im Monat 

10.00 Uhr Gottesdienst 

1. Samstag im Monat 

und 3. Sonntag 

(außer in den Ferien) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst Im 

Gemeindehaus 

Mo  
18.00 Uhr Montagsrunde  

letzter Montag im Monat 

Mi 

14.30 Uhr Seniorenkreis 

am letzten Mittwoch im  

Monat im Gemeindehaus 

in Pfiffligheim                                 

14.30 Uhr Seniorenkreis  

vierzehntägig in der  

geraden Woche 

Do 

2. und 4. Donnerstag im 

Monat Handarbeitskreis im 

Gemeindehaus in 

Pfiffligheim 

 

Fr 

19.30 Uhr  

Posaunenchorprobe  

im Gemeindehaus in  

Pfiffligheim 

 


